
Umbau  der  Kläranlage:
Mögliche  Geruchsentwicklung
im Bayer-Werk Bergkamen

Der Bayer-Standort Bergkamen. Foto: Bayer AG

Im Zuge des Umbaus zur Modernisierung der Kläranlage im Bayer-
Werk in Bergkamen werden sich Gerüche bilden, die je nach
Windrichtung möglicheweise in der Umgebung wahrnehmbar sein
werden. Dies kann ab dem 15. April für einige Wochen der Fall
sein. Die Gerüche sind gesundheitlich unbedenklich.

„Wir  bitten  die  Anwohnerinnen  und  Anwohner  vorab  um
Verständnis und werden die möglichen Unannehmlichkeiten durch
eine Geruchsbeeinträchtigung so gering wie möglich halten“,
sagt Denis Panknin, Leiter Standortmanagement von Bayer in
Bergkamen. „Unsere neue Kläranlage wird zukünftig derartige
Geruchsbildungen minimieren.“
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Hintergrund ist die Errichtung einer neuen Vorklärung. Hierfür
wird ein bisheriges Vorklärbecken entleert und das Abwasser
zur  Vorreinigung  einem  neuen,  modernen  sog.  Lamellenklärer
zugeführt werden.

Der Bayer-Industriepark Bergkamen
Der Standort von Bayer in Bergkamen ist ein Industriepark für
die  chemisch-pharmazeutische  Produktion.  Er  ist  der  größte
Produktionsstandort von Bayer für pharmazeutische Wirkstoffe.
Im  Supply  Center  Bergkamen  sowie  den  Bereichen  der
Infrastruktur-Dienstleistungen  und  des  Standortmanagements
sind insgesamt circa 1.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
einschließlich Auszubildenden in acht Berufen tätig. Bayer ist
der  größte  Arbeitgeber  und  eines  der  Unternehmen  mit  der
höchsten Ausbildungsquote in der Region.

Weltweit bekannt und führend ist der Standort seit mehr als
sechs  Jahrzehnten  für  die  Herstellung  von  hormonellen
Wirkstoffen  für  Produkte  der  Empfängnisverhütung  und  der
Frauengesundheit sowie für die Produktion von Kontrastmitteln.
Das  erste  Kontrastmittel  der  Welt  für  die
Magnetresonanztomografie wurde 1988 in Bergkamen produziert.
Zudem stellt Bayer hier Wirkstoffe für innovative Therapeutika
her.  Im  Jahr  2023  investierte  das  Unternehmen  rund  50
Millionen  Euro  in  den  Standort  Bergkamen.

Im Bayer-Industriepark Bergkamen produziert zudem die Lanxess
Organometallics  GmbH  mit  rund  200  Mitarbeiterinnen  und
Mitarbeitern verschiedene metallorganische Verbindungen. Sie
ermöglichen  die  gezielte  Herstellung  von  Kunststoffen,
Feinchemikalien und Pharmaka. Zudem sind sie essentiell bei
der Herstellung von Halbleitern und Photovoltaik-Modulen sowie
bei Anti-Korrosionsbeschichtungen im Automobilbau und bei der
Beschichtung von Glas.

Ebenfalls  ansässig  ist  die  Huntsman  Advanced  Materials
(Deutschland) GmbH. Rund 65 Mitarbeitende stellen Härter für
Epoxidharze, Druckfarbenharze und Schmelzklebstoffe her. Diese



finden in den Bereichen Transport, Flugzeug- und Automobilbau,
Energieerzeugung,  Elektronik  sowie  Korrosions-  und
Bautenschutz  Anwendung.

Über Bayer
Bayer ist ein weltweit tätiges Unternehmen mit Kernkompetenzen
in den Life-Science-Bereichen Gesundheit und Ernährung. Getreu
seiner Mission „Health for all, Hunger for none“ möchte das
Unternehmen mit seinen Produkten und Dienstleistungen Menschen
nützen  und  die  Umwelt  schonen  –  indem  es  zur  Lösung
grundlegender  Herausforderungen  einer  stetig  wachsenden  und
alternden  Weltbevölkerung  beiträgt.  Bayer  verpflichtet  sich
dazu, mit seinen Geschäften einen wesentlichen Beitrag zur
nachhaltigen  Entwicklung  zu  leisten.  Gleichzeitig  will  der
Konzern  seine  Ertragskraft  steigern  sowie  Werte  durch
Innovation  und  Wachstum  schaffen.  Die  Marke  Bayer  steht
weltweit  für  Vertrauen,  Zuverlässigkeit  und  Qualität.  Im
Geschäftsjahr  2023  erzielte  der  Konzern  mit  rund  100.000
Beschäftigten  einen  Umsatz  von  47,6  Milliarden  Euro.  Die
Ausgaben für Forschung und Entwicklung beliefen sich bereinigt
um  Sondereinflüsse  auf  5,8  Milliarden  Euro.  Weitere
Informationen  sind  im  Internet  zu  finden
unter  www.bayer.com/de

Mehr  Informationen  finden  Sie
unter  www.bayer.com/de/pharma/pharmaceuticals
Folgen Sie uns auf Facebook: www.facebook.com/pharma.bayer
Folgen Sie uns auf Twitter: twitter.com/BayerDialog
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